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@ie pereinigte Univerfitit Halle und AW its
tenberd, welde mit Hinficht auf ihre benden
Stifter fortbauernd ben tamien

Sridbriciana

fithren toird, hat s fich gur Heiligen Plicht ges
macht, bas grofie, fiir fie gans vorzialid) wichtige
dritte Sacularfeft ber Kirchenverbef-
ferung, wirdig ju begehen. Aud) die Fran:
fifdhen Sdyulanfralten, melde mic ber
Univerfirat gleichyeitig geftiftet und ftets alg ein
Annerum derfelben betradytet tourden, haben
bicE Beftreben getheilt. Es ift Fein Jroeifel,
bafi forwobl den ifigen ‘afabemifchen Mitbiirgern
und Jdalingen jener Schulen, als aqud) denen,
weldhe friberhin einen Theil ihrer fchdnflen und
widytigften Sugenbjabre bier verlebt Haben, bie
Befdhreibung ober Aufbervahrung deffen, was fie
entioeder felbft faben, ober tworan fie dod) ents
fernt Theil nafmen, willfommen fepn werde.
Nicht gan; ohne Sntereffe wird felbft das fie fie
feon, tvas die afademifche Gener, unter der An:
52
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otbrititg und Leitung eines cben fo thatigen als
gefdhmacfoolien Manues, twie der jeitige Pro
rector $err Peof. Gruber ift, auferlidy nm:
gabs  die Berfdhwijierung jwener Univier:
fitaten gleidjom verfinnlidend barfiell:
fe, und burch diejenigen unfrer Stubirenden,
weldhye fich in biefen fefilichen Tagen thre Achtung
und Dantbarkeit ‘gegen die Pieaerin ihres Gei-
fics aussubriicfen gedrungen fibleen, fo fdhdn und
polirdig unterftife foard,

Schon i dem Seimmerhatbenjabre Hatten
mehrere Profeffoven bey {chictlichen Gelegenbei:
tont an dad herannahende Feff und feine Hhohe Be-
peutung evinnert. Der Herausgeber diefer Sdhrift,
erbffrete feine diefmaligen Lintervorlefungen in
einem dffentlichen Collegio mit einer ,, fummari-
{chen Bergleichung des Sufiandes dev theoloaifcher
Gielehrjambeit im funfiebnten und achtzebnten
Sabehundert.c  Einige Tage vor dem Fefte felbft,
jourve daffelbe i Anftrag des gefammeen afade-
niijdyen ©enats durd) ein Programm, tweldyes der
Sentot und jebige Decan der theologifdhen Fa-
culthe Here D. Knapyp gefchricben Hatte, und das
purch as Suterefle des Inbalts, bdie hiftorifdye
Goenauigfeit der Ausfubrung, und die Clafficitdr
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ver Spradhen cine langere Datter afs genwdhnlidye
@e[cgmbcitsfc{a'rifrcn sn erfabren pflegen, die ge-
vechteften Unfpriche bat.

Es fihee den Titel:

NARRATIO
' DE
LLUASE O ol O- N A
THEOLOGO VITEBERGENSI ATQUE HALENSI

CONDITAEQUE AB EO
EVANGELICAE HALENSIS ECCLESIAE
PRIMORDIIS.

Gliclicher Fonnte det Gegenftand nicht gez
wablt werden. Denn Juftus Jonasg, Pro-
feffor in WBictenberg, war der crfte evangelijdye
Prediger in Halle, und s lag darin nur eine Vot
bedeutung des engen Banbdes, das nach drey Jabr:
bunberte givifchen Halle und dittenberg ge:
Fndipft oerden follte. Jugleidy ftelle etn febr aelun:
gener Kupferftich nach cinem trenen Gemabloe,
vie febr anforechende Gufiere Bildung des treff
lihen Mannes, fo wie cine Fac fimile feine Han o:
fchrife dar, und macht mit det Gharaktett:
{tif deflelben ein Hich{t gelungenes Ganse.

Am Vorabend des Feftes wurde auferdem
eine cigne der Sacularfeyer aeppidmete Schyife
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ves Herausgebers unter dem Titel: 5, Die Uni-
berfitat Halle nady ibrem Einfluf auf ge
lebrte unbd praftifche Theologie in ihrem evften
Sabebundert, feit der Kirchenverbefferung dem
britten‘ an alfe Mitglicder der Univerfitat gefande.

Ueber die Feftlichfeiten batte fich unter der
Genchmigung der Kbnigl. Reaterung und bes
Confiftoriums su Magdeburg, die Univerfitds
mit Dem Stadtminifterium dabin vereinige,
baf ber et fte Fefttag lediglich ber Firdhlichen
K eper in allen Stadtgemeinderr, der jtwente der
Univerfitat, der dritte dem Shul - und
Kinverfefte befitmme toerden foilte.

s wurde daber fiir ben riten November
alles geborig vorbereitet und Taas vorber die

Derdonung
bev
afademifdhen Feverlichbeiten
bep dem ,
Reformations : Fubildum

alfen Behdrden und Theilnehmern vom. Herrn

Provector Gruber gugefandt. . Wi cheilen fie
Bier nodetlidy mit: ,

ecl)
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» MWenn  Geiftesfrenbeit, ABabrbeit und
echtes Menfchenrecht von der Erde verdrangt twer:
ben folltens fo muifiten die Univerfitaten, ihrer
Refiimmung rach, die BVerfolaten fdhibend auf:
nehmen, und fiic fie fliegen oder untergeben.
Diefes erfannte unfer allverehrter Kodnig ans fo
alfoerehre, toeil ot das LBahre und Sute fo rein
und innig fiebt; indem er den Univerfitaten iber:
lieff, ben merfroirdigen Tag der Erinnerung an
ieder errungene Gieiftesfrenbeit, Wabrheit und
echtes Menfchenredht nad) eignerAnordnung
ju fepern.  Die hiefige Univerfitat hat vor allen
Dentfchlands hievan ein voryigliches Intereffe;
benn die, von welder tie Reformation ausging,
ift mit the vereinigt; und wie ift fie in Halle
fortgefefit worben!  Doppelt angelegen mufite
paber unferer Univerfitat eine, 3war nidhe glan:
senbe, aber wirdige, Tever jenes grofien Tages
fenn.

Der Senat hat folgende Anordnung Bcfd)fofs
fen, teldye biemit jur allgemeinen Kenntnifi der
Thetlnehmenden acbracht itd. ’

Am tften November frith um 8 Ub Findigt
pag Gelaute aller Gdlocfen die Feper an.
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Snstoifdyen verfammeit fid) der afabemifdye
Sentat, das gefammee Lebrerperfonale, alle Gira-
buirte, nebft den Diefigen Herrn Buchhandlern
und Snbabern der Budhbrucferenen anf der Cone
cilienftube im LWaage:Gebaude; ber Stubiren:
pen erfter Sug in dem theologifchen, ber zroente
ug in dem grofien Aubditorium.

$Halb neunbr beginnt, unter dem Geldute
aller Gfocfen, der feperliche Jug nach der ju die:
fer Jener eingerichteten Marfefirche in folgender
Ordnuig: '

1) Der Herold in feinem Coftum;

2) Das Mufitchor;

3) Erjier Jug gefihet und gefehloffen von
einem Studirenden als Mar{dhall 5

4) 3wey Studirende als Ehrenberren ;

5) Bwen Vebelle tm Wdittenberger Coftum
mit den alten Sceeptern der Wictenberger
Univerfitat vom Safht 15023

6) Wier Seudirende im altbeutfchen Coffum
mit den Infignien der vereinigten Uni:
perfitat;

7) Bey Pedelle im Wittenberger Coffum
mit dent alten Sceptern der Hallifchen Uni-
perfitht vom Jabr 1694
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8) Jey Ehrenberrens

9) Ein Marfehalls

10) Der Provector, Heer Prof. Gruber,
geftibre von pem Cangler, Heren Confl NRath
und Nicter Niemeyer und dem Director,
SHeren gebh. Rath Sdhmeljer;

11) Syndicus und Secretair der Univerfitat;

12) Die Decare der 4 Facultaten, Hoere Sonf.
Rath uno Niter Dr. Kuapp, Hoere Prof.
Saldon, Here Prof. und HRitter Wedel,
und Herr Prof. Rhbdigers;

13) Die 4 Facultaten nach der gewdhnlichen
Oronung nebft dem Stallmeifter;

14) 3wen Studivende als Ehrenberren

15) Ein Studirender als Aar|chall ;

16) Die Horren Prediger bender Confeffionen;

17) Ein Studirender afls Ceremonienmeifter;

18) Swentes Mufifchor;

19) Ein Studirender als Anfubrer;

20) Sweny Studivende als Marfchalle;

21) Ein Studivender als Ehrenberrs

22) Gammtliche anferordentliche Profefforen,
Doctoren, Lehrmeifter, Buchhanbdler und
Snbaber ber Buchdrucferenen nach ber ge-
mohnlichen Oronung;

23) Ein Seupirender als Marfchall;

24) Bwey Studirende alg Ehrenberven;

25) Zwenter Jug der Studirendens




26) @in Stubirender als Marfchalls

27) Swey Studirende als Ebrenberven; 5]

28) Ein Stubivender als Cevemonienmeifier. D¢
S der Kirche begiebt fich der ganje Jug in

bas Schiff derfelben s und es werden, rabrend der fd

refigidfen §ener, die Jnfignien auf dem unter der ut

Kangel ervichreren Altare nievergelegt. lef

Der afademifche Senat nimme den Plah in ft

bet Mitte des Schiffes ein; der Plah jur Linfen ri

ift fiic das fibrige Lebrerperfonale, dietHeren By

handler und Buchbructer, der Plah sur Rechren ¢

fie bie Gingelabenen, die Sife dem afabemis B

fchen Senat gegertitber find fir die anfifhrenden

Studitenden, fammelidye gefchloffene Stithle fie

oie fibrigen Stubirenden beftimm. e
Das Mufitchor bleibt auferhalb der Kirche,

big per Jug in diefelbe beendigt ift 5 beim Eintrite
bes Suges in die Kivche beginnt die Orgel.

Hat fid) alles geordnet; fo beginne der Ges f
fang und SRufit.  Eine vom Horen Prof. und
Nitter SMaaf gebicheete, und Devrnw Mufit: §

pirector Dtaue componite Cantate, MILd mit

einet Strophe bes NReformationsliedes des Herrn g
Gaigler Niemener, und einer von Herrn Prof. ;
Dr. Macks eingeridytete und beforate Liturgie :
povbereitet, und mit den Gbrigen Strophen des g
2iedes befchloffen e ' (

l
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Nady beendigter religivfer Teier begicht der
3ug, unter dem Gelaute aller Glocten, fich in
der vorigen Oronung twieder jurick.

Nach 12 Ubr verfammeln {ich der afabdemi-
fthe Senat, das Lehrerperfonale der Univerfitat
und alle Graduirte, desal. die Heren Budhhand-
fer und Buchbrucfer wicberum in der Conciliens
ftube, bie Studirenden auf dem grofen Auditos
vium 3u der eigentlich afadbemifchen Feper.

Mach 1 Uhr begiebt fich ber Jug aus dee
Goncilienftube in das grofie Auditorium in folgens
ber Oronung:

WVortragung der Infignien mie vorher,

Der Nedner der Univerficdt, Herr Hofr.
Sdyitfs, gefiihre von dem Prorector

Der Canjlet und Oivector.

Wle Sbrigen in e vorherbefchricbenen Ord,

nung.

Die Snﬁgnién merdert auf dem vor dem
Ratheder ervichreten Aftave niedergelegt.

Der afademifche Senat nimmt feinen Plafh
in ber Mitte der gefchloffenen Schranfen, gleich
pabinter das tibrige Lehrerverfonale der Univerfi:
tit, nebjt den Buchbandlern und Jubabern der
Buchbdrucferenen s die Sife an den Seiten diefer
Sdyranfen find fiie die anfithrenven Stubdirenden
beftimmt.
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Jue Nechren derfelben iff der Pla fir die
Eingeladenert, jur Linfen fir bas Orchefter, bdie
{ibrigen @ife find fie die Studirenden.

Facd dem exfien Thetle eines dard) ein San-
act -Chor aufgefithecen lateinifchen Plalms tritt
Herr Hoft. @i b auf, und balt eine lateinifche
Meve de Memoria clarorum yirorum religiofe
non fuperftitione colenda. Nady dem jwenten
Theile des Plaims befteigt Here Conf. Nath und
Ricter Knapp, als jeitiger Decan der heologi-
fdhen acultat, dbas Katbeder, um 7 auswértige
Doctoren der Theologie su renunciiren, 1und be:
fchliefit dre Feyerlichfeit mit einem Gebet *).

Der Jug gebe in die Concilienfiube Juridf.

Um 2 Wbt gemeinfhaftliches Mabl.

Abends um 6 Ube wicd das Sanger - Chor,
port Blas- Jnftrumenten begleitet, auf der Gal-
ferie Des Thurmes anftimmen:

Eine fefie Burg ift unfer Gote!
Kreaftige diefer Gefang die Horsen, daf fie aud)
- im neuen Jabrbundert ber reineren Lebre gbttliz
cher Liebe, gleich warm und treu fiie die beilige
Babrheit fchlagen!  So geben wir, erfillt von
grofien Erinnerungen, mit den {chonften Hoffnun-
gen ber Sufunft entgegen.

*) @&, Beplage Nr. I,
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Die Guape unfres Herrn Fefu Chrifti
— Dderda iff der Anfanget und BVollenber unfres
Glaubens, unfer vechter ieifter und das eingige
Daupt der Kirche, vie er ficy gefammelt hat qus
allen: Bolfern der Erde; die Licbe Glottes
0es Waters — bder uns errettet bat ausg der
Madht ver Finfternif und wiederaebobren 3u bem
Heiche bes Lichts; die Semeinfdyaft ves
goctlichen Geiftes — ber uns, mwie bie
gange Chriftenbeit, berufet, erfeuchter, heiligee
und erbalt im rechten einigen Glouben, — fie
fey mit ung it und immerdar!

%er toare toohl in Diefem Kreife, meine theug
ven Freunde und Brdder, der o8 night langit
geroufit hatte; oder dem €8 in diefen Zagen nidht
aufg neue lav geworden ware, weldhes die wahre Be-
deutung und dev hohe Swe des Fefres fey, das auch
wir, einem ehrivirdigen Bunde angehorend, mit der
gangen  evangelifchen Kivche 3u fepern perfammelt
find?  Der BVeruf, woldem i ung geridmet has
ben, madht uns ja vecht eigentiich jur Pflicht, alles
Wad die Gefhichte unfres Sefhleehts denfroiivdiges
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aufbevafet hat, in feinem Uefprung, in fenem Seift, bie
in feinen  Wifungen aufjufafien, und  vorjuglich

vem nachuforfhen, wad fdbwach und unbebeutend in E:;
feinen Anfangen, fich fcbnell und Gber alles Cemwarten fid
ber Menjdben exfoben, audgedreiret uad fich, gleid ihy
dem Faum bemerfeen Quell jum Strom geworden, uber 4
Sander und Pikor. befruchtend odev vertwiftend ergofs s
fen Bat.  Wenige Creigniffe der BVorjeit £onnen fich 5l
in biefer Hinficht mit dem WWecfe vevgleichen, dad,

ohne Ahndung, weldhe Crfelge o8 Dbegleiten wiede, =
unternommen , PO in den Geiftern feiner Reitges I:b'
noffen neue Gedanfen, neue Gefuble gowedt, ene cugi
tief empfundene, lange suradgediangte Sehnjudt nach ft?i

Cicht und Frepheit aufgevegt; das fur die ganze auf
dem Gedfreid vevbreitete Semeinde, die fidh nadh Chris
ftu s Namen wennt, felbft auf feine erflavtefen Gegner, et
cinen nicht u bevechnenden Cinflug gewonnen bat. all
Langft find Die, durd) welde o3 Gott Hinausfihrte, feg
von dem Sdauplaty ifres Wirkens vevjchwunden. Drey ti
Sahrhunberte  Daben feitdemr ihren Lauf vollendet. hir
Uber immer eweut fich bie Crinnerung an die grofie all
Seit feines Beginnens,  Dev Denfer fuht in dem Gez 1D
wive frihever Creignifie denFaben auf, dev ifn ywoem 1
infangépuncte deffen fulhren foll, was unfiveitig fhon a¢f
feafer vovbeveitet unb fangfam gevcift ward,  Der unz
befangene Beobacdbter praft, waes davin Heilfam oder  ein
perderhiich toickte, wm Sevin wnd Becluft gegen cing By
anber abgutodgen,  Wev fich aber gewodhnt Hat, mit
from~
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frommen'@inn dem verborgenen Gange, twelchen
die Borfehung ftets nnter den Menfchen wandelte, bes
fcbeiden nachsufpiven, und davauf ju achten, mwie fie
bald hemmend bald fordernd eingveift, two der Menfeh
fich unabhangig und frep dinft, dem twerden fich
ihre Rathfchrifle audy in der grofen Gefchidite defien,
was vor Jahrhundecten unter uns gefchah, immee
veutlicher offenbaren.  Hody erfhoben, fublt ev fich
dann an einem Fefte tie diefes, duvch alle das Herrs
liche, twad Sott durch menfchliche Kraft, felbft duveh
fcheinbar fchroache Werkzeuge ausdgefithet, und eine Beiz
lige Freude durchdringt ihn, renn der Kreeislauf der
SSahre dad Wergangene [lebendiger in das Gedachtnif
tuft, und der Dant jum feftlichen Subel wird,

Diefe frommen Gefuhle ju nahren, diefe Anficht
ver Reformation der Kivche aufzubhellen, und dadurdy fie
alle, toeldpe ihren Gedichtnifitag mit uns hier begehen,
fegensveich gu machen, dief nur Fann der Swecf einer
firchlichz afademifchen Feyper feon. - Ofne:
bin ift ja hiev die Rede von einem Werf, dag, ie ¢8
affein pon dec Religion ausging, aud allein quf
ihre Reinigung, BVerbreitung und Belebung abyroeck
te. YAué diefem Ctandpuncte twerde e8 von ung ans
gefchaut. :

Ungefucht begegnet und dabey der Ausfprud
eines Apoftels ded Heven, und bietet fich unfrer ferneven
Detrachtung sum Fubrer an,

2
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g0 von Gott gebobren iff — fagt
Sohannes (1 Br. 5, 4.) uberrvindet Ddie
gelt,  1nd unfer Glaude it der Sieg,
ber die SRelt tbermunden Hat,

Fue de — dief ift die Meinung deg Apofteld —
in telchem neben dem ivdifchen ein hdheves, geiftiges,
wabuhait gbteliches Leben wobnt, nur der permag mit
der SBelt, mit allen ihren Berfucbungen, wmit allen ifren
Gemwalten den Kampf ju befrehen.  Diek hiheve Leben
abev entfpringt aus dem Glauben, oder aus der Religion.
Durd ihre Kraft allein ift ihm dev Sieg geroif.

Gowohl den Sinn afé die Walhrheit diejes
Nusfpruchs ins Licht su fretlen, Eann fehroerlich etwas ges
eigneter feyn, afs die Gefcbichte dev erften Crfcheinung
ped Chriftenthums in dev Welt. Aber auch von der groz
fien Degebenbeit, telche feine Crhaltung beswecte,
und deven Feft wir fepern, Darf daffelbe behauptet werden.

Die Reformation der Kirche madht uns
die fiegende Svaft dev Religion, und
ves Glaubens der auf ihe vuht, eben
fo flar alg gewiff; unbd fie evinnert
ung laut davan, wie it biefe Krvaft
durch alle Beiten bewdhet und veys
hevelidht Habe.

. Das eine wie dad andre, m. 8. toitd und ans
{dhaulicher toctden, wenn wiv auf die Vorzeit und
auf unfre Seit adtend, wahraehmen,
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toie e8 von jeher die Religion war,

weldhe den Menfden dber alled IJrdie
fdhe exhob;

die feinen Geift frev madhte und mit
hohem Muth evfullte;

bic aber audh frets belebend und Heilis
gend eingewivft hat auf aflle des
Menfhen wavdige Beftrebungen und
Fhatigfeiten _

Was aus Gott gebobhren ift, Gbermwins
bet die Welt! war aud) die, in welden das ho:
heve geiftige Leben erwadt ift, gehdeten bey ihrem Gin:
tritt in Die Welt dev Grde an.  Was von Menfben ge:
bofhren toird, Fann nur menfdlich, iedifd, bes
fdhranft fepn.  Sn den Gedften und Hevelichfeen,
unfred Gefchlechts, felbft in dem Crftgebolrnen alles
Creatur, evfchien guceft nur dad Sinnenmwefen, und
fo lange fie hienicden waven, fihiten fie laftend, herab:
siehend, deicfend und vecroundend die Feffel der Sinn:
lichPeit.

Aber zu diefer {hroachen gebredlichen Natur, gefellte
fich das geiftige Wefen, das von hoherer Adtunft, oder,
tie es der Apoftel nad dem BVorgang eines griechifyen
Didters ausdiackt, von godttlihem Sefdlecht
ftammt.  §n dem wad Staud ift und jum Staube ju:
vibefyer, glimmte dev gottliche Funfe, der, wenn audh
verdunfelt und oft faft eclofhen, dennodh in dem Men:
fen jugleich hervorbricht: mit dem Iebendigen Berufts

>} 2
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feyrt, twelche Redfte in ihm fhummern,  tweldhed Biel
ihm geftectt ift, toclche Mittel ihm,. voe allen: in
bec Lefyre bes Epangeliums, gegeben find, e8 ju ers
peihen: W ein grofer Theil der Menfchen,, “fep
e bduvch cine und unbegreifliche  Hivte des Schick
fals, fey ¢8 duvch eigne Veefhuldung, nie ju diefem
Bewuftfeon fommt, wnd alicin den Jrdifchen Hinges
geben, feine anbern Giter fennt ald dic perganglichen
ves Befiges, dev Chre, dev Macht und dev Befriedi-
gungen dec Sinne, fo seigt ficdh die ganye Wiwde bes
Menfchen in denen defto hestlicher, Die ju deny Gez
fih0 derfelben, und eben dadurch gu jenem Hoheven
geben gelangt, oder in der Gprache unfres Septes, aus
Gott gebohren find. Jhr Fuf wandelt auf dee
Grde, Hiber die Grde evhebt fich ihr Geift, und ihr
$Randel ift im Himmel, So erfdeint und der Hei:
fige bes Goangeliumg, defien gonjes Dafenn cin
Pehen in Gott war; fo ecfcheinen und die evften treuften
Schuler diefed grofen Meifters, die voll feined Auftrags,
etgriffen von einer andern Glicieligheit ol dev vevs
ganglichen der EWelt, getvoft von fich fagen durftens
. Nichts fann ung fheiden von Gott!  Nicht Teibfaf,

obev Angft, ober Berfolgung, oder Hunger, oder:

Biofie, odev Gefahr, oder dad Schwerdt.  Fn dem
allen fibevoinden toiv weit, Do weder Tobd noch
Qeben, toeder Hohes nodh Fiefes;  nichts Fann ung
febeiden von Gett. < So evfdbeinen ung in der Kivche

ves Heven, folbft in Jeiten aligemeines Vevdunfelung,
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gleich fettchtenden Stegnew, die Jeugen der Wah s
heit, diein Mihe und Acbeit, dem Hunger und Durft,
dem Gpott und dev Geifel, den Banden und Kerfern,
ben Flammen felbfe-Hingegeben, nicht gelaffen haben,
pon dem Befenntnif ibred GBlaubens,  Und ehen fo
fteht -Heute noch febendiger Dasg Bid der Reformas
toven vor und, die ifnen gleich und duech ihr Bey-
foiel geftacft, dic Kraft in fich fublten alled ju verldug:
nen ,nut dag HoO ch fre s gewinnen, }

Gchon aus diefer Kraft dev Religion, den Men:
fhen tbeviallies Sidtbaveund Vevganglide

aoevhebew, erflact €8 fid, wie fie den Geift

frep madt, und ihn mit-dem Hohen Muth
erfulltdie MWelt 3w uberwinden,  Woduredh
ward: diefe Frepheit von: jeher am meiften  bejcdhrantt ?
Worin ift fie am haufigften untevgegangen?  IWar
e8 nicdht-auf der einen Seite die hemmende und feffeinde
Macpt- Ded Jrewahns und eines feith cingefogenen

und lange genafrten Abevglaubensd, auf der an:

dern DieFuecht vor ivdifhen Sewalten?

Die Macht ded Fremwahnd und desAberglan-
bens! — Sroarmddten gerade in diefer Hinficht Biele,
dic DenSeifebefrenende Kraft der Religion am er
ften begweifetn. it vow denew ved” id, roeldpen fie, in
jeder ifrer Crfcheinungen,;: audh den fichtooliften, doch
nicyts anders ald ein W ahniift, der jwar fhwache Se-
mither begliscken, Leidende und Bedrangte bevubigen,
aber Hber welche fid au erheben, ihnen fic dag Wahr:




acichen eines durch Frepheit evftarften Beiftes gift.
Such die, fiv welche fie in ihrem veineren Glange,
als das Grieugnify ciner gelauterten Vevnunft, einen
Hoheren: Werth hat, glauben dennoch oft, af von
jeher nichts den . frepen” Flug ded Denfens o fehr
gehemmt, den treuen Fovfber nach Wabrhreit fo oft
irve gefafee, in feinen Forfdungen geftdee ober beengt
fabe, - alé gerade bad, was durch einen refigibfen
Glauben gewetht, fiv unverleglich ecflavt und mit
cinem BHeiligen Dunfel umgeben fey.

Und wee mddte es ier (augnen twollen, dafi
vieles von deny; welchem die Religion ifjren Heiligen Naz
men leiben mufite, nihtd anderd al8 Becicrung Des
menfcblichen Geijted wav, der fidy entroeder uber die
Scbranten, weidhe ihm geftectt find, Hinaustwagen, das
AUnbegreiflidhe begreifen, dagRamenfofe benennen, vas
Unendfiche in die engen Fovrmen Ded Menfchlichen einz
{chliefen wollte, oder cin blinder Glaube an tdufdende
ober felbftgetaufhte Diencr cines Jrugbildes, dad fie die
Gortthyeit nannten?  MWer muf 8 nicht fhmerzlich gez
ftehen, Daf in diefem Sinne die, cinem verfefhren Sinn
pingegebene, jur Thovheit aeroordene Weisheit, daf dev
jum empdrenden Yberglauben ausgeavtete Glaube, in
friiheen und - fpateven eiten - cine Tyvanney dber
menfibliche eiftec gebt, und gange Bolfer in: Feffeln
gefchlagen Dat, aud weldhen fic wie o8 fdbien, faft
nuy durch cine aufierordentliche Dajwifchentunfe GSottes
gevettet werden fonnten,
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“ber dasd ift niche die Neligion, relche Gott ju
alfen”Beiten und auf manderien Weife duveh eclendys
tete, feined’ Geiftes empfangliche Manner ovffendarte,
Dad ift nicht die Lohee, welche dev verfindigte, dev
von- Sott gefommen war.  BVeefunfen war' die IWelt in
Unwoiffenfeit’ und inSeethum: alle “Aet" > In “alle,
felbft die unwirdigften Geftalten, war dad Ghbttlide
gefleidery die {hdneve Hiille felbft bebeckte nue’ die grobe
@innlichEeit und das frevelnde Lafter,  Audy das Volf,
vag fich. dag auderrahite ‘nannte, © Hatte  uber den
Aeufectichfeiten feiner Gottedverehrang den Hidferen
Sinn feiner Propheten vevgeffen. Chriftus eufehion —=
5 ein Richt gu. evfeucbten die Wdleer, u befrepdn die
im Dunkel fafien und im Schatten ves Todegs s Die
evften Boten ded Covangeliums, felbft lange befangen
i Oefchrantten Begriffen von Sott und feinem Diext,-
drangen cin in feinen Geift, - Und die Hulle fandy und
die’ Aurgen Offneten fich,  und dev. Menfch ‘ward frey
yom langen TWahn; die Werehrung Gottes evfehicn alg:
Nndetung im Seift und in dev Wabhrheits - Rennee:
dody;,. dier ifr die: Kraft der S{eligion perfennét ; wie: fie
fich in Dem geineven Chriftenthum , welcdhed die Schuld
jeinee Gatftellungen nidt tragen fanu, offenbart und:
durd daffelbe gewicft hat, — nennet doch eine ‘lans
beve TBeidheitslehre, der e8 in eben  diefom -
Grade gelungew tdre, die Fefleln ded Aberglanbens
3w brechen,  und den Menfchen ju den hichfren, veins
ften, soficdigften Sbeen von det Gottheit su exheben’
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Und Hat fich dbiefe Kraft nicht aufs neue in dev
Reformation geoffenbart, ald die Waheheit duvc
Sehuld. der Venfchen werdunfelt, ald der Slaube jum
Dienft gemeiner Jecfe evniedrigt, ein Werfieug gewors
den war weltlicher Madht, irdijdben Gerwinng, finnlicher
Suft. oder einee gefabelichen: Beruhigung vevfchulbeter
Gewiffent2 - US die Manner Gottes, deven: wiv in dies
fen Fefttagen: vor andernigedenten, - ju der reinen und
fauteen Duelle hingewendet, nicht vulyeten nod raftes
ten, 6is fie-aus ihr die; Wahrheit ungeteitbt gefchopft

Batten, — wie {oftenfich da die Banden, in denen

audy fie einft gefangen lagend,  Wie erhobd fie ihr Geift
uber dag, wad auf weradtterte Ausfpriche fehibarer

Menfdben. geftist , fue allein feligmachend gaft! IWie:
veehevelicbte fich an ihnen die! BVerheifung ded Hevens

5 he toerdet die Waheheit ecfennen, und die Walhr:
Heit witd euch frey macdhen!

+ MWicavollen ed nicht vecFennen, daf mebr afd cin

ftilfer Fovfeher fchon vor ihnen ju diefer Frenheit und

Unabhitngigkeit von verjahreen Bovurtheilen, und jener
fefavifchen Abhangigteit von menfcblichen Anfehn gelangt

ar. “ndftiller AUbgefebicdenheit Hatten wohl Mandhe
bas Wabrervom Jrethum guw fcheiden, die.cinfadye Lefre
beg Geldfers von de Finftlichen Getweben einer  fal,
fchen @chulweishyeit ju fondecn, hatten den Mifbraud
feiner :SMBorte und feiner Gebote, fo wie die Husar:
tung Des Standed;  dev-nicht heeefehen , - fondetn. nue

belehren, ‘vathen, durch ein Deiliged Leben vorleudhren:
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follte, Eennen gefevnt. Aber fchichtern betwalhreten fie
nue in der Tiefe ihres Hevgens die beffeve Einficht. Sn
fich frep, febite ifynen entroeder dev Gifer und die Liebe,
auch ihren Bradern ju der Frepheit ju verhelfen, die fie
fich felbft evrungen Hatten, oder der Muth, den Kampf
wit den Machten dev Finfternif ju agen.

o 3nendy aber, ihr Auserwabhiten! wivfte
neben dem Lichte des Verftandes die gbttliche
Svaft-dee Nefigion, und erfillte eud mit dem Fiify:
nen Muthe, deffen jene entbefuten.  Auffehend auf
ben grofen: Worganger, weldher mitten in einer Jeit
der allgemeinen Berblendung, in dem Hohen Bewuijt:
fepn, - Daf er von Gott gefendet fen, Feinen IWideys
fpruch; feine Gefalhr, feine Gemwalt der Madtigen
fdheute, um der MWaheheit, die er vom Himmel ges
bracdht Datte, den Sieg pu fichern, traten die Refors
matoren dee Ricche getvoft in die Schranfen, und ife
Glaube ward der Sieg, der eine Welt voll Schivies
vigfeiten und Hinderniffe ftbertoand.  Habe idh) ndthig,
eine Bevjammiung wie diefe an dad Eingelne ju erin:
neen, 1as jenen Sieg evfboerte?  An die Gefahy,
welche nodh in jenen dunflen Seiten den umgab, der
ed tagte, dem herridenden Glauben ju widerfprechen?
9n die, wenn auch fdon gefhwachte, doch noch lange
nicht gebrochene Macdht  ded geiftlichen  Hevefchers 2
9n die furchtbaven Folgen feined Bannftrahld, dey
Dem; avelchen ev teaf, jeden Sufluchtdort abfchnitt?
Un o viele vergebne Verjude der Furften, fich von
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einem Soch gu befrepen , writer dad fih fo wicle ifyrer

Borgnger bis jur {dyimpflichften Grniedrigung- gebengt”
hatten? 2Un das Bdgern und Saumen dever, wweldye,

als die Shchtigften und Cinjichtdvollften der Jeit,: dody
bedenflich Gberlegten, ob die Frepheit auch jum Hil
fihren werde? Selbft an den inneren Kampf, den chw
an den Gehorfam gegen die Kivdhe und ihr Haupt ge-
todlhynter Sofhn mit fich felbft ju beftehen Hatte, - efye ‘ew
gu dem muthigen Entfhlufie fam, Sott mehy ju ‘ges
foechen al8 den Menfchen? — Alle iefe Schrievigteis
ten fibermwand dennodh der Glaube, fiberrwand die Ueber:
seugung, daff wee die Walyeheit ecbannt Habe, ‘auch
verbunden fep, fie laut ju verfindigen , toer durcd fie
fich frep gemacht fuhle, “auch beeufen fep andern die
Geffeln ju Bfen.  So wagt dev fifinfte jener Helden
getroft den Gang, der, — das bejeugen ihm ja in den
Waffen grau getoordene Krieger, — febrocver ift als dev
Gang in das Getimmel dev Schladbt; vedet, euget,

befyavret, weil er, will ev fich und feinem Gott trew

bleiben, nidht anders fann; biectet, vondem Sehilde
ves Glaubend an die Waheheit bedeckt, mit Feinem
anbern Schwerdte, ald dem Schroerdt des Geiftes, wel:

ched ift Das Wort Gottes, bewafiner, allen Machten

dev Gede, und wenn ¢é gelten follte, allen Machen' der
Holle Frok. cfafit iftec auf Leben und Tod.  Dag
fihlt ev toohl, er Fann untergehen. Aber er weiff aud,
Gottes Sache, die ev flhrt, wird bleiben und fiegen.

—
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Und fie hat gefieat! Sn einer Rivde, tweldye
feit einer: fangen Reihe von Fahrhunderten in den
Banden einer Tyranney lag, toelche dad Fieffre, Hois
ligfte, Frevefte in dems Menfchen, feine Ueberzeugungen,
fein Gewiffen, alle Regung 'und Verveguny feiner Ges
banfen behevefchen wollte, ift — man bevechne die Reit
oder Die IWevfzeuge des Kampfd — wundervoll fhnell die
evangelifde Frepheit hervorgebrochen, und nun
bas foftlichfie Klcinod der Kivdhe geroorden, weldye Beute
bas Feft ihrer Wiedergeburt begeht.  Nicht die Surften
auf dem Ehron, nidt die Gewalt der Waffen, nicht
die Weidheit der Schule, — die Begeifteru na, wels
che nue in denen wolynt, die, aué Gott gebohren, dasg
hoheve Peben in fich tragen, Dat diefe Frevheit erruns

_gen. Gie hat dem Gedanfen, bdem Gveifte, dem Ges

fubl fein Necht gevettet; fo vielen, welde ein falfhee
SWafn dec Welt und ifjrem Bevuf entriffen Hatte, die
Fhove ihres Gefangnifies entriegelt, und fie der Natue
und dem feben juricfgegeben. Dem Crfenntnifbegieris
aen hat fie den Sugang ju den verfblofienen Schagen
abttlicher TWeisheit geebnet; den Blid der Sehnfucht
nady Rroft, nad Hulfe, nady BVergebung, von dem
Berdienft unvollfommener Heiligen und ifren morfchen
Gebeinen: abgervendets hat ibn auf den hingelenft, der
ohne Sinde war; hat in der frepen Gnade veg
®ottes dev Liebe, die nie verficgente Duelle deg
Beruhigung allen Bediiftigen wieder Teoft evdffnet,




$Hat fich die KRraft dec Religion voit allen dicfen
@eiten—in der Erhebung, Befrepungund Ers
muthigung des Geifted — bewiefen, fo-hat fich nicht
mindet gu allen Seiten ihe belebender und Heilis
gender Ginfluf auf iede des Menfdyen
wirdige Thatigfeit bewahut, - Femehe ficy die
Begriffe des Menfcdhen pon'®ott teinigen, und erheben,
defto wirdiger werden aud frive BVorftellungen: von
foinem eignen MWefew, in defen Anfagen und
Keaften e Das AOLID Ddev Gotthyeit erblicft.  Je Leffer
et fich felbft ecfennt, defto beffer evfennt er Gott. Eine
geveinigte Meligion erjeugt daber fiets Achtung ge
aen Die menfchliche Natur, und die Ueberzengung,
welcher Ausbildung und BVevedlung fie fabig, aber aqud
wie Heilige PHlicht e8 fep, fie puerft in fich felbft, Dann
in andern ju fordern. Sdon dad Alterthum fatte
die wohl exfannt. Cinen GSottedlehver nennt eine
bedeutungsvolle ©age den Dichter, der jucrft die Vil:
for -Dem Gtande der Rohfeit entreifen, und fie Sit
ten, Gefege und Kinfte lehren aft.  Die erhabenften
Denfmaler der Kunft find aus dem Beftreben Hervorges
gangen; das Dochfte Gedenfbave auch aunf dad s
digfte Davjujtellens in ben hohen Tempelgewdiven an
pem; der aiber allen Himmeln wobnt, ju evinnern; in
der Verfinnlichung Heiliger Sefcbichten, mit fromme
Ehefurcht das Sdttliche im Menfcblichen fichtoar u
machen,  Aber vor allen find mit ciner gefauterten G-
fenntniff Gotted auch die Unftalten jur Bildung des
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aufblifenden Gefcblechts ihrer Befimmung nifer ges
bradbt, und devfelbe Geift, toelher die Wicderherfrellep
der Kivche jum Kampf mit dem Frethum, der Unwiffens
heit und dem Aberglauben rirfiets, belebte auch ihven Gjs
fer, alles dufeve Leben des Biwaers, des Gatten, des Vaz
teed durch veligidfen und fittlichen Sinn, und feommen
Sleif gu veredlen; vov allen aber mit vaterlicher Hand
die javten Keime in dem jugendlichen Geifte u pflegen,
Sebulen ju friften, und die hdheven Wohnfige der Wit
fenfchaften von allem was fie verduntelte, U veinigen.

uch in dent Ergeudniffen ihrev cignen Wifon:
fbaft und Kunft, ift dev belebende Cinflug der Refigion
nicht yu vecfennen,  RNie hatte der hellenifde ®rift,
welcher auf Luthers bewaheteftem Sehitfen ruhte, fo
piel Sicht und folches Yeben uber alle Sebicte menfchlicher
und gottiicher Wiffenfhaft vevbreizet, DHatte nicht dey
hohere Geift ved Chriftenthums der {dhon den
Yungling entflammte, ihn auch in dem, was den Grie:
hen eine Thorheit war, himmlifche Weisheit erblif:
fen faffen, und den gangen Reidthum feltner Gaber
fire die hochiten Broede geheiligt.  Aie hatte cine bloge
SWovtgelehrfamebeit dasd Eoftlichfte BVermachtnify jeney 3eit,
futhers unfierblichftes Wevt, Dervorgebracht,
hatte nicht in Dem echten Sohne ded dewtfch e n Batey-
fandes jugleich eine fromme Vegeifterung aewohnt, der
ahnlicd, in woelcher die Deiligen Manner von Gottes
®eift getvicben, in Fraftvollen Reden und in ethabenen
Piafmen ihre tiefften Sefuble und Worte deg 'Febeng’
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in ifren Sungen audgefprochen Hatten,  Und wie ubers

Baupt die veinfre und edelfte aller Kinfte von jer
her ibre Hdbften BVeftrebungen mit dev Religion vevs
fcbroiftect hat, fo hoven wie flbjt in den' heegergreifens
dett T dnen feiner Gefange, den Wiedethall diefer from:
men Begeifterung. “Sahrhunderte haben fie nacdgetiunz
gen, und noch in diefent fefttichen Etagen ungablige Hevs
sen erquicft und echoben.

9Bennt, m. 3., aus allen diefen Betvadhtungen
einleuchtender geworden ift, twie faute Zeugniffe die
Reformation der Kivde fur die in jedem Bes
tracbt voahrhaft gdttliche Kraft der RNeligion abs
feat, fo Enipfen fich davan fir und nodh gang eigens
thimliche Grinnerungen, und mahnen uns, die grofe
gefyre Dev Seit nicht unbeacbtet ju fafien. Vepbde
wiffenfdaftliche Anftalten, aus welden unfre
Biltoungsfdule fir den Staat und die Kivche ers
wachfen ift, waven in ihrem evften Urfprung eben fo
febhr die Crycugnifie eined frommen Glaubens, als
eines wirdigen Strebend der BVernunft, Walus
peit und Wiffenfcbaft Frafrig su fordern.  War 8 nidt
die altere, tclde fhon in ihrem frifheften Jugend:
alter Helden des Gottvertrauens, frepmuthige Befennee
der Waheheit aufitellte, wie fie die Kivche fclfen erblicfte
und das Beitalter nidit mehr gewohnt war? Gelangte
nidht 9Bittenberg eben dadurch gu der herlichen
Bllithe und gu dem unverganglichen Ruhm, mwelcher
fich ftetd gu feinem Namen gefellen wird? Die Fdinges
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ve beaann jtoey Sahrhunderte fpater in gleichem Sing
ibre Babhn,  Hindfickend auf den Geift der Reformato:
ven, der toieder gu vecfhwinden in Gefalhr war, Hoften
ire erften ebrev ifhn wieder jurhiciurufen.  n fie
fbloffen fich in jeder 2Wiffenfchaft Helle, Eahne und frepe
Geijter an, die dem verjahreen, unriedigen Wakhn und
bem geheiligten Borurtheil den Krieg ankindigten, und
fuchten mit ihnen da, wo alled {chon in todtenabnlicher
Qalte ecftavet roar, Dden. Funfen eines neuen geiftigen
¢ebens ju oechen. Beeherrlichte fich nicht {hon damals

‘audy in unfeer Stadt Die fraft der Religion in einem

grofien Denfmal, in weldem, wenn audy unjey Anuge
davan gemdhnt ift, doch jeder Fremdling bewundernd dag
q8erf des edelften Sottoevtrauens ehrt? Denn pe:
wahrte fich nicht am fhonften der Slaube, indem ey
durh die Liebe, die fich der VBerwaifeten erbavmte
und die Unwiffenden ecfeucdbtete, tHatig ward?
SBendet ficdh aber unfre Aufmerffambeit auf Gys
eigniffe, von benen woiv felbft Jeugen waren, fo erblicen
wiv poar auf der cinen Seite cine Jeit drofender Je-
fistung und Bernicdhtung; eine Jeit, o wiv feldft mit
per Halfte unfres Welttheils Hofinungslos in fihweven
Kefieln [&gcn; aber wiv erblicten jugleich die Herliche
Belohnung des Glaubend, daff bep Gott fein Ding
unmdglich fep.  Tenn die Flugelmden Bevechner def:
fon, wad das Auge fieht, oder die von dem Glang
riefcnbaftei:,‘.D?enfs:bi’nl’t‘aft Geblendeten , jeden Widers
fiand fie Sabnfinn Hielten, o vichrete fich bagegen in
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ftiller Sammlung dasd Gemith ded Frommen an dies
fem Glauden auf.  Und toas twat €8, dad in dem groz
fien Rampfe gevade die Deften und Gbelften mehe
alg Gefers und Bwang, mehr alé Hofinung auf Ses

toinn oder Grfas, mehr alé jene fo miflihe Bevedhz

nung bes Ausgangs, die fo oft {dhon geiret Hatte,
au dem fohen Muthe begeifterte, ju der Augdauer
ftarf, su den Opfern beveit wachte, dem toir nachit
Gott die Nettung verdanfen, Ddie den Wilfern ihre
Hicten, den Hivten ifre Bolfer, und und allen die
Geanungen der Nufe wicdergab? Sie, die Waks
ferfren unfrer Krieger, troften nidht auf cigne
Macht. Vit Gott toofiten fie ¢8 nody eimmal wagen;
mit Gott wollten fie Thaten thun, So ift aud ibhe
Glaube der Sieg aeworden, der die furditbarfe aller
Grdenmachte fiberrounden fat, '

&o umgeben von friheren und fpateren Crfal:
rungen, fepern wiv unter dem milder Cinfluf eines bes
gliickenden Friedens, dad Crinnerungsfeft an einen der
Herelichfen Siege, toelchen die Religion, Ddie toix

pefennen, evrungen Hat.  Wem von und follte das

nicht cvgreifen, fracken, g4 Deiligen Entjchlifien
fegeiftern ? :

Ghrohrdige und hodgeacdhtete Lehs
cey Diefer Bildungsjdule! Grofie Bepfpicle,
fiohe Mufter Dev Nadpeiferung ftellen fich Heute uns
fern Yugen dav! Weldhe Freeve im Beruf, weldhe
Behavelicheit unier Gdyrictigteiten und Hindernifien,
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weldye *Selbftverlaugnung wo e8 Hohere Jtwece gart,
telches veine Jntevefje an: der' Walheheit, wo fic audp
liege , “wohin fie auch fuhre! Weldhes vaftlofe Stvez
ben, fortyufchreiten um ihr ndher und ndher qu foms
men ! PWeldper vedliche Eifer, nur fir ihre Sthiifer yu
leben! Gep e unfer aller Sinn ihneir ju gleichen, und
acbte e8 Jeder, toelches Sebiet dev Wiffenfdbafe ihm
auch anverteaut fepn mag, fire feinen Hochiten RNubhim,
wie fie' im Dienfte dev Wahrheit und ves Rechts feine
Sedfte yu vergehren, Vot allen erfebe fich in ihrem Ans
fdpauen der Gcift’ dever unter ung, toelden die Pilege
ves Heiligen vertraut toard, und die wir mit Yhnen,
ehrwiedige Diener dev Gemeinde Fefu, ju
einem JwecE hinavbeitend, fortbauen follen an dent
Week, das fie gegrindet haben: - Nodh viel der Avbeit,
nodh viél Des Berdienfees ift fibrig! Die fhwer erfampfte
Sregheit muf bewacht, muf gefebiht; dee Leichtfinn
und dev Unglanbe muf befampft; dev feere Streit um
Worte mufi cudgeglichen; der rveine Sinn des yes
fpeinglichen Ehriftenthums muf bewalhet; in der Gez
meinde Ved Heven muf gefordect werden, die Cinficht,
bie Tugend, die Ticbe. o nur wird fie, aud durd
unfern Dienft- geftunt und erhalten, feft tuhen auf dem
Grunde, von welchem Fefus Ehriftud dev Sclfrein ift.
Gie, theurve Mitavbeitey, die cine Schidung,
tefche Keiner von und ahndete, von dem getveiften
Boden der Reformatoten ju uns qefihut Hat; — mbge
Shren das Feft der Greude Feine fpmersliche Ceinnes
. 5




rung teaben!  Gin edler Negent, der nur nad Hars
tear Kompf mit feinem Gefubl, Dad auf einen andevn
Boden verpflanst hat, 1ad in dem heimifden . Feine
Raphrung mehr su finden- fehien, naht fich vielleidt in
biefem Yugendlick dev Pfovte jenes Tempeld, von wels
hee guerft der Strahl ausying, dev die Volfer erleud
tote und die Hergen gur Jrepheit entfammte; oder freht
an den Grabern der grofen Iodren, ihrem BVerdienft
su Huldigen, und finnt, toie ev die Wunbden. Heilen
Fonne, - welche die Havte einer eifernen Reit gefchlagen
patte.  Audh ift die evfre Jeugin des hriligen Wevld
nicht untergegangen. Sie lebt vereint mit uns fovt
und erhoht unfern Rubhm.  Mug doch alles Sicbtbare
endlich verfcbtoinden. Was fir die unfichtbare Welt
geicft ward, fann nimmer untergehen,

Sbdhue ded Inlandes und Auslandes!
An euch wendet fich durch mich die Pflegevin eures
Geiftes!  Mit wucdiger Theilnahme Habt ihr unjre
Geper umgeben! - Rief moge ihre Hohe BDedeutung in
euve Geele dringen, Die treuen Arbeiter in dem Dienft
“des Heven, Deven toiv Heute gedenfen, die unermiideten
Gorderer der Wahreheit und dev Wiffenfhaft, fie tuben
vou ifree Aebeit, Wiv, bevufen toie fie jum heiligen
fehraefcbaft, folgen new gefidrft duvch. dag Andenten
an das Gelingen ihres Werkes, ihrer Spur. . Aud wic
toceden feiher oder fpater abgevufen werden von unferm
Fageroeef.  Auf euch, theurven Ghnglinge, feht
unfre Hoffnung, tie die Hoffnung des BVaterlandes.
Fu der Avbeit wadhfe euch die Kraft; in der Vevad)
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tung des Ginnlichen gedeihe, twie der Sorper, fo dey
Geift; bey dem Hinblick auf das, was ju thun 1brig
ift, werde exfannt alles Nichtige und Untoiiedige , was
ceuch aufyalten fonnte im vahmlichen Lanfe nach den

- Sielen, die allen gefreckt find, und der Cenft des febens

veife, ofjne ihm die Jugend ju rauben, frih den Niings
ling gum-Manne.  Auf euch infondecheit, die il cuc
bem Dienfre des Heiligthums geroeiht habt, fchaut hofend
bieRivche hin! Taufchet ihre Hoffnung nicdht. Schon gy
viel hat fie der Tvagen, derErfalteten im Gefchaft, ohne
Beift, ofne Gifer, ofme Licbe.  Sorget, daf es ibr an
Ehatigen und Frommen nidbt fehle. Wachet,
baf das aufgegangene Licht nidyt untergehe; aber for:
get audh, Dag 8 evleuchte ofyne ju blenden, daf feine
Flamme evwdrme, ohne ju entjiinden und ju vernichten.

Du aber, theuve evangelifde Kivche,
Sodter ves Glaubens und der Liebe, freue
ich int Heven und fey fedhlich in deinem Gott!  Unter
Schmergen bift du gebohrens unter Kampfen bift du
avfaewacbfen.  Micht teennen wollteft du dich von dey
Semeinfchaft dev Befenner Fefu auf Srden; dich nup
balten aflein an ihn der dad Haupt ift, und div dje
Krepheit bewalren, die er div theuer erfauft Hatte, Apep
fie friefen dich aus; du urdeft bedrangt, vevfpottet,
verfolat. Du bift nicht untevgeganaen, Gott tap
mit die, und fedblih Fannft du heute in allen TWelt:
aegenden, in allen Gprachen und Sungen jum dritten:
mal die Gedentrage deiner Seburt feftlich begehen,

3 i
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Goanagelifde Kivche — fo nennft du dich?
Bleibe wnverehcft der qroffen Bedeutung diefed - Nas
mens trew.  Der Geift des Evangeliums it ein Geift
der Wahrheit, dev Heiligfeit, dev Liebe, Die

Bahrheit Hat dich frey gemachts Dalte fie feft und

du wirft frep bleiben.  TWabne nicht, daf du fie {hon
gan evgriffen ‘Habeft oder fbon vollfommen feyfts davs
um ehyre jedes Streben, Das fie vedlich fucht. Denn auf
taufend Wegen fihrt Gott feine Kinder jum Licht wie
aum eben.  TNue laffe Ceiner, der div angehbren wwill ;
fich ivve machen durch Wienfhentwort, Menfhengebot,
fiolje Weisheit, falfche Demuth, blinde Schrodrmerey.
Dein hodftes Jiel bleide die Heiligleit des Sinned
deificr Glicder, die Heiligleit ihres Wandels, Ohne fie
ift aller Gfaube tods und alles Licht vevtiert den Schein.
Bor allem aber beroahre die Liebe.  Cie ift dad Band
der Vollfommenfyeit.  Du willft nidt, daf die Gez
trennten Dich vichten, Dich verbammen!  Aber viele
von ihnen Hat man gelehet, fic thaten Gott cinen Dienft
davan! Riht vas Haft du von Ehrifto gelernet! Dein
Ruhm bleibe, den Frrenden mit fanfrmuthigem Geifte
ju begegnen, in jeder Gemeinfhaft feiney Befenner die
RNedlichen und Frommen aufjufuchen und ju ehren;
jebem Die Hand gur Cinigung qu bieten,  Feinen ju
pothigen gu divs cinjugchen, ehe dag Hevy und die
Ueberzeugung ihw ju div hinteeibt.  Nicht Paulifd,
nicht R ep hifd follte fich die evite Gemeinde der Chriz
ften wennen. Nicht Lutherifch, nicht Calovinifd
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follen fidh mennen, be ihvem Uebithe ahnfith twerden
toollen,. | &ie hat nue einen Meifter und Heven. Day:
ui bieibe vie Kivche, “wad jie nach feiner BVor|drift:
feyn foll, éine Hheilige hriftlidhe Kivcdhe.

@Gie dazu aufs neue ju etheben und ju geftalten,
al8 fie in Gefahe oar ifre Krone ju verlicven, das wat
cuer Sinn und Strebew, ihr vollendeten Jeus
gen dev Waheheit, deen Name in diefen Tagen
auf allen Lippen fibtoedt, €3 war dein Streben, du
Kuhnfrer und KReaftigiter. Nicht roollen tiv tafs
nen, du fepft ohne Frethum und Fehl agervefon, oder
bu alfein habeft Dad Hodite evveicht.  Aber preifen
wollen wiv Gott, der, am befien Cennend, welder
TWerFrenge €8 u feinen roecfen bedaef, vor allen didy
auserfofyren und hochbegnadigt Hatte. Sn diefe m Seifte
Daft du gearbeitet, du ftiller, treuer, befcheidner Forz
fher, du weifer BVevbreiter ded Lichtd, edler Meland 2
thon; oft verfannt, aber theuer vor Gotr und lebend in
Dem Hergen aller div pevwandter Geifter. Dagu haft du
getompft, du wadferer Swingli, und bift vuhmoolf
gefalfen for Waheheit und Frepheit.  Dagu Haft du
vaftlod gewoivft, du Gifever flir die Tugend wie fir den
Glauben, Calvin! Off ju hart gegen den Frethum,
aber unerbittlich fiveng gegch vas fafter, am firengs
ften ‘gegen Dich felbft! Wollendet ift euer Tagetwerk,
She fepd cingegangen in die Wohnungen ded Friedens,
»»3he fepd gefommen gu der Gemeinde dever, die wie
e, dueh den Glanben ubertounden Hatten; 3u dem
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Ridbter fber Nlle; 3u den Geiftern der vollformmunen
Gevecdhten.c  Schaut, toenn eud nodh Srdifches bes
rafrt, auf und hevab. Seht Die Crendten euver Aus:
faat.  Auch fir und Habt ihr acarbeitet und gedulbdet.
Geblictet in ber Ruhrung bewegter Hevyen unfern Dank.
Auf unsd ruhe euer Geift. Friede walte in der Gemeinde
bes Hoeren.  Crheben: fich aber aufs neue die Feinde
ver Wahrheit, des Lichts und der Frepheit, fo follen fie
ung roohl geviftet finden, und aucdh unfer Glaube
wicd dann der Sieg fepn, der fie, der die
Welt uberwindet.

Feft ftehe, wie der Felfen Girund,
FBas Gott durch euch gebauet.
&3 erde offen Wiltern fund
9Bas unfer Auge fchauet.
Wiy Dalten dran bis an den Tod.
Aud) unfre fefte Vurg iff Gott!

AnmerEung

Die befdyrantte Feit nbhigte den Werf, mehreves bey dem
Wortrage von dem wegzulafien oder jufammen ju sichen, was
bier, wo nidhts den Raum beengte, vollftandig mitgethetlt
toerden Fomnfe,
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Die Grantifden Stiftungen, oud feibees
Din nadh ifren ervften Inftituten, Waifenhaug
und S1}{1bagogiu|_n benannt, entftanden, toie fhom
oben bemerft ift, faft gleichyeitig mit Der Mnipeps
fit&t..{x_ 695) und follten. laut der Konigl. Privifes
gien, ftets al$ cin Annepum derfelben betrachtet meys
den. . Beyde UntertichtSanftalten, die Yfade mie¢ und
die. Schulen, berhhrten und untecftusten. fich auch
ftet8 gegenfeitia, voruglich Dinfidtlich der Bildbung
ber Rivchen: und @id;_ullcl)rctf.. Gine befondere
Seperdes Reformationsfeftes lag fchon von diefer Seite

Ven Franfifdhen Otiftungen fehe nabe, Sie

wurde. auf folgende MWeife bevanftaltet,
: Nahdem die Vate tlofen den Anbruch des
grofien Feftes durch fromme Sefange auf dem Altan

‘beguitft hatten, auch beyde gelehrte Schufen in eine

Morgenandacht auf feine Widbtigfeit  aufmerfs
fam gemacht und zu einer wiirdigen Feper vorbereiz
tet toaven, fo tourde der Abend des leiten dritten
Sefttages, der ate MNovember, gu der groferen
veligidfen Feper gewabit. Die Divectoren , Aufies
Dec und Sefyrer, fowie fummtliche Beamte der Stiftun
aen, fodann die oglinge allec Shulen, des Konigf.,
Padagogiums, der ju einerHaupticdhule mit de

tateinif(ben pereinten @ta,btggmuaﬁgn_, Deg




Blrgers, Tohters und Frevfdhulen, telde
sufammengenommen, nach der lebten Jahlung, uber
adtsehnhundert Seelen betrugen; dann aud
eine grofe Anzahl theimehmender Eltern und Mitburs

ger, 1o viel dee Raum faffen fonnte, veveinigten fich in

dem erfeuchteten grdften Berfammiungsfaale
&8 war berfelbe ; nachbem ev in den povigen Sahren,
befonders nach der Seipsiger Sdhlacht, durdh die
ufnahme eines Lazarcths fehr gelitten Hatte, in
ciner febdneren Geftalt, sum heil durdy Hilfe der Nes
gierung , befonbders aber duvd) die Wohlehatigleit einiz
get theimehmenden Gonner in England, twieder herges
ftellt, und mit den umfransten Bildern M. Euthers
und A H. Franfensd an den bepden Seiten' des
Katheders gefchmuckt.

Der Nede eines der Divectoren (Canyl. Nies
meyer' ging mit mufifalifcher Begleitung der Heveliche

fobgefang: ' Lobe den Heven o meine Seele

povan, weldben vor hundect Fahren ein damas
ligee Mitdivector, Dr. Hevenfdmidt, nach dem

145. Plalm gedichtet hatte. Eben diefer Hatte damald,

an demfelben Ovte, das Feft Biech eine Reve” gefepert,
indem dee fel. Frante um diefe Jeit auf einer @éfﬁnb;
feitéveife begriffen war, ' |2

Pon’ dev diefmaligen Rebe follen Gier nue einige
Stellen audaehoben werden, um den Standpunft, von
toclchem mit Hinficht auf die i‘omlttat vie %etmcbtung

audging, 3u beyeidnen.

-
A




&

bev

uch
ez

in

[e.
en,
Die

)es

¢z

de

1as
em

08,

'l’!’;
(12
ige
on
ng

Bl e g

43
Nadh ciner  allgemeinen Auffordetung, mit  poq
legten: Stunden des Fefte, mit dem festen Hall dey
Subelgefange , niche sugleich das Andenfen daran pevs
fchoinden gu faffen, fondern die Crinnerungen an fo vicle
ecnfte und heilige Wabhrheiten , weldhe davin verfindet
faven, in das Leben dbersutragen, rourde Davauf qufs
mectfam. gemacht, toelhe befonbdeye Urfadyen
audy die it BVerfammelten, infonderheit alle; toelche
diefen Stifrungen auf ivgend eine Weife angehorten, in
dem Nucblic auf die Bergangenheit finden miften,
fich Deffen was duvch Cuthey gefchaly su freuen,

» EBer — bemerfte der Redende — pon Der. Bz
tradbtung ded grofien TWerfs doy Reformation  deg
fedhsehnten Sabrhunderts, einen Blict auf
vas wirft, was gegen das Gnde Des fiebyelns
ten, und im Anfang des povigen Jahrhunderts iy
Der evangelifhen Kirche, as auch namentlich in unfyeg
Batevftadt, wasd in denen @tiftungen, toelche
uns Ijicr vereinigen, vorging, dem fann eine getvifje
AehnlicdhEeit eben fo wenig, als dep Cinfluf deg
Sviheven auf dad Spatere entgehen. - Fern fey e,
Das Kieinere mit dem Gedferen quf eine Ctufe feellen
su roollen. © Aber foll fich nicht felbp Das-grofite die
Menfcbheit: umfaffende Werk deg Ctldfers, wenn map
auf den Geifr und den Froect fioh, in jedem eingefs
nen Menfchen , toie befchrantt quehy foime Keaft, wie
g audy fein Wirfungsfeis feyn. mag, dacfellen 2- 1id




wer Esttnte wobl die Achntichfeit deflent, toas der Stifs
ter Diefes - Haufes pol{brachte und wad fur Taujende
feqenteich gervorden ift; mit dem vevfennen, was in
feiherer Qeit dev ganyen Kivehe Heil und Segen gebracht
hat? €5 erfcheint ung bey dev Vergleichung incbenden
gBerfen porfelbe © ¢ift ded Glaubens; derfelbe Sinw
i dem "Ef)ﬁtigmctbeu_bicffﬁ’@iﬂllbﬂuﬁ-; aber. auch Dies
felbe fordegnde und febiipgende Dand Gotted, die ubey
dem cineniiie ibev dem andern gewaitet hat.
Lo Suthersd erf ift caud Dem uncrichutterlichen
PBertrauen, ift aus dem felfenfeften Gilauben an
Gott Hervorgegangei, Mit Gott Hat e e8 bHegons
nely, . mit Gott hat ev e3 ausgefihrt.  Dad muf in
Diefen feftlichen” Tagen jedem fo einleuchtend gerworden
feyn, Dap e pier feiner Wiederholung ober neuce BVes
weife bedatf, da felbft dev, weldhem aller Glaube an
pas Unfichtbare Aevaernif und Thorheit ift, oder Schrwars
movey heifit, 8 dennoch nicht vecfenmen fann. Fenem
toafyrhaften Glaubenshelden aber, wer davf ihm in dev
Reit die nach 1hm faw;wnd in weicher nue ju bald Blaube
und Liebe evfaltete, unbebenflicher verglichen toerden;
alg ter Fromme, an selchen uns hier nicht blofj fein
9ildnif, fondetn piel Fedftiger fein MWe vk evinnect?
Hatte ev blof feine Keaft und fein Vermbdgen
Bevechnet, toie wenig Hatte ev e8 waaen divfen;  aud
s Den Grund ju dem g legen, was ju. einem fo geos
fion Bay cewadien it 2 Ohne Mittel fam ev an dies
for Ot Gin biftiged Ginfommen teichte nue hiny
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ifn fetbftzw eendfren. - Cinedn Untviffenteit uid Sing.
ficheeit verfunfene Gemeinde, gab ihm wenig Aufmune
terung, Hilfe und Bepfand 3u - Hoffen,  Aber die
Moth deg Volfd, bie BVerwahrlofung deg hecanmwad:
fenden Gefchlechts, die tiefe Berfunfentieit im Jrethum

and Lafter;, cvgriff fein Hevg.. - Fe mehr die Liebe und

der Geift ded Wohithund im Wohlleben der Begiiters
ten; evfaltet toar, bdefto mehr eevodemte fih fein
Hevy, Vefto mehr evglihre fein. Cifer su reteen, g
feffen, und ev gloubte feft auf bie Berheifung; dag
Gott Fein Ding unmdglich, und was im BVertrayen
anf feinem: allmachtigen Bepftand unteenommen werde,
nic: vergebens fen. - Die Fremdlinge fuchten feéinen
Echuty; die Hulflofen fluchteten ju ihm; ehe cr'eé
meinte toar  fein Haud voll von Kindern, die von
Batec und Vutter verlafen waven,  Alies Untervichs,
alier Eehrmittel Cntbehrende fanden Velehrung, -G
bffnete ihnen Schulen aller Avt, um fie jur Eefennt.
wiff ber Waheheir ju fubhren.  Der tUndanf dey Gingel:
nen machte ihn nicht mide,  Das unfreundliche Uetheif
ber Menfchen ftdete ihn nidht.  Er wufte G oty fenng
fein Hevy, feinen Jroeck, a8 Maof feiner Krafte.
Was ev nidt vermdge, Das vermdge der Hopy, Doy
Grundftein witd gelegt.  Der Bay feigt empor, Die
Gehulfen vevzagens oo hofit, ev glaube: mit dew
Noth und mit dem Mangel crfa’;ciri 2;?:{; bitl;;f:'_
Colcher Geift des Olaubend Hatte in Luts A

t A DeL ges
wohjut, - Derfelbe Geift war auf dem Mann wolf Slauz
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ben gefomtmen, dev fih fo oft) fo gern an dem
feuchtenden Bepfpiel der Reformatoren tie an ifjren
Schriften ecquicte, fiavfre, ermuthigte,  Duvch ifn

ift ihm im Kleinen gelungen, was Fenen im Grofen

‘gelungen av.

9fper nicht den Glauben allein, audy den Sinm,
in weldem der Glaube in den Reformas
toven thatig ward, hatte Frante in fich aufaes
nommen.  Gerade von diefer Seite wicd ung in feinem
s@ect der wohlthatige Cinflup der Reformation
noch anfdaulicher terden,

@eit den feiheften Seiten, Haben fich nicht wenige
Befenner ded Chriftenthums durch fromme Stifs
tungen ausgepeichnet.  Biele devfelben waren gerif
das Eryeugnify cined veinen Gifers fie die Religion und
das Heil der Bruder.  Diefer Cifer hatte Sufluchisonte
£ie die gegrundet, weldye ded uncubhigen Treibens in dee
gBeft mitde, oder von fchroeven BVerfchuldungen gededickt,
den Fevevabend ihres Lebens in frillem Nachdenten juz
pringen wollten, um fich dadureh fiw eine hHihere Welt
gefbicft gu macden.  Cv Hatte Anfralten geftiftet, in
goelchen e Feidende und Keanfe Svbarmung, Hiffe
and Sroft ju finden fidber war.  Aber wie viele jener
Ctiftungen waren auch dad Werk des Freahng, als
ob nut in der Adbgeichicdenheit vou dev Welt, nue in
Gutfagungen , welde fo wenig die Lehre Jefu alé die
Seenunft von dem Menfchen verlangt, nur durch
Bifung und Selbftquaal, welde alle Regungen dee

’
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- Matue unterdeicfen follte, - die Hdhere Heiligheit ju

ecreichen 5 al8 ob nup durch fromme Uebungen: getveif:
ter Mirfiggang, tweit mehr geeignet die Andacht abzus
fumpfen, als fie su erfheben, der fichere TWeg u den
Sveuden jence Welt fep, fidberer afs niliche Ehatigs
feit und edle Berwendung aller Krafte jum Dienfte der
Menfidheit.  Biele Stiftungen, mit welhen fich die
unirigen weder an Glany noch an Reichthum: meffen Fons
nen, follten gut machen, was im Leben verfchuldet, folls
ten Gibertragen tag von treuer Pidterfullung, weldhe
die Tragheit gefehent hatte, verfaumt war, Die Befleven
felbft, wie bald arteten fie aus! Bie vacbte fich in
ihnen die Ratur an denen die fie verlaffen hatten! Bie
fanfen diefe Wohnfise der Heiligkeit su Wobnfiken der
Unwiffenheit und des Lafters hevab.  Wie viele Ges
taufcbte verlofjren in ifnen Sugend, Sreude, Unfcbutd,
und elften, von der Welt pergefien, ohne der SBelt
vergefien ju Fonnen, dem Grabe entgegen !

Dod) dev grofie Reformator der Kivche, felbft in Flofters
licher- @rille evyogen, aber vertraut geworden mit affen
jenen ebrechen Datte die Wabhrheit von dem Schein
fondern gefecnt.  9fuf einer langen Reifes 68 in den
OLt, wo ev gealaubt hatte, nichts als Heiliges in dee
Jtahe ves fichtbaren Oberhauptes ju finden, toar ¢ nue
nodh tiefer in den Geift des Mondthums eingedeungen,
€S war ihm flay geworden, da dev Menfdh berufen
fey den Geift des Glaubens, dev Tugend, der Fiebe,
n qife Gefchafte des Lepens uberjutvagen; flar gerors .
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berr, baf Durch vedfiche' Treue und unverdroffenee
ebeit im Dienfre dev Welt, Gott beffer geelrt werde,

al8- durch unaufhdrtiche “Gebete und  Ehorgefange’,

Kafrepungen und Selbftquaaler, bey weldhen Kraft und
Shuth sum Hanbdeln verfbroinde. - Davum dffnete er
die verfdloffenen Kibfter und Cellen. - Darvum zeigte ec
ven Dieneen de Religion einen edleven Bevuf: hine
sugeljen, das velaffen unwiffende BVolf ju be:
fefren, fih der Fugend angunchmen, wicder su
wecden , toas nach der wirdigen Adfidhe der edelfren
geiftlichen Gtifter ihre Mitglieder fepn follten —
gehyret der Sulen, Lehrer des frommen
geiftechebenden Gefanges. “Denn davon toar,
anfier Den veichen Pfeiinden * nur der Name gevies
pen *).  Gv Hoffte alles Seil von der beffeven Bitdung
ves aufblihenden Gefehlechts ; alles Emporfommen eince
Stadt und eines Bolfs, von der Cinficht, dev Sittlicy:
feit, Der Frommigleit feiner Vivger,  Hiven wie
felbfe von fo vielen fraftoollen Worterr, tvelde ev dem
veutchen Adel und den Magiftraten der Stabdte an
pag Hery geleat hat, nuv einige:  ,, Wie fotlte Ver:
nunft, toie jollte criftliched feben, das feiden’,  daf
Qinder uchtlos aufwachfen, und fedh vergiftet terden,
pis julest cine ganje Gtadt verderbet witd!  Giner

Ctadt

r——

%) Sody fiifiren indenveiden DO mfEif tor n cingelreDoms
herryt den Namen Scholafrer und Cantoven, Yber
fie Halton weber Ehuley nod lehven fic den Gefang.
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Stade Gedeifjen’ liegt nicht davin alletn,  Daf man
grofie Schage fammle, vefte Mavern, {Hdne Strafen
und Haufer, viel Waffen und Harnifh befite.  9Bp
Deffen viel ift, ift es oft nur arger und defro grifer der
Schade dev Stadt, Sondern das ift ciney Stadt Beftes
und allereuhigfies Gebdeifjen, Heil und Keaft, daf fie
viel feineu,. gelehrter, verntinftiger, ehrbaver’; o
erjogner Burger habe, Die nue Fonnen danadh auch
wohl Schage und viele Giter fammeln, penp fie: E8n2
nett fic erhalten und vecht gebrauchen! Wie
Hat die Stadt Rom gethan, die ibre Knaben fo lief
sichen, daf fie funfzehn, adtzehn, gangig' Jahre qft
aufé ausbundigfte leenten Sateinifd und @it‘iecbiﬂ:[:
und allevley frepe Kunfte; Hernach aber fraftig waven
aut Kvieg und Regiment,  Davum ging audh ihe 9.
fei von Statten; da fand man Leute, - die gu alfecley
tichtig und gefebict waren.  Alfo hats die RNotly alfes
seir -ergoungen und evhalten in aller Welt, audh bey
heidnifchen VodlFeen, daf man Ewzieher unp Schulfep.
e hat- miffen haben, fo man anders etwqg vedliches
‘aus einem Bolf hat - machen wolley, «
Wer fann nun gevade denfelhen Sinn in
bem Wanne vecfennen, der alles dag, g ung fiee
umgicdt, mit fhaffender und bidendep Hand Hervoys
tief s in dem Utheber einey Stiftung, pie ivar in
ihvem Yeuferen den Stiftungen der Borjeit
Nt undhnlich, aber nicht, toie fie, nue einer Fleinen
Unsabt; ober einem gebeiligten Migiggange beftimm
4
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toars nicht ein gefchmickted Grab, in weldbem frifches
Friftiqes Seben vov der Jeit hintwelfen und der Welt abs
ftevben faffen follte; nicht eingefdloffen von Juridichrefs
Fenden Mauern, fondern durdh offene Thove jedem After,
jedem Gefcblecht, dem Yrmen wie dem Reichen Jugangs
fich ;. ein Afpl der Vaterlojen,  cine Bitpunggangtalt fie
alle Einftige Veftimmungens eme Schule deg Lernens
durch Lehren audd v die, welde einft in weiteren Kreis
fen al§ fefyrec des Bolfes, ald Hivten dev Gemeinden
roivfen follen; ein BVorvathshaus heifender Mittel und
pen Seift nahrender Schriften, damit in dem gefunden
Ghrpee eine gefunde Seele wobne, - MWer michte poebis
gen;: ob bee Glaube . 06 Die Frommigteit die in inferms

 Granfe wohnte, gevade diefe Ridstung genomuen,

gevade fo in RWort und That hHevvorgetveren jopn
wiede, Hatte nicht goen Tabrhunderte vou ifym die Res
fovmation diefen praftifcben Seift gervectt, -mwave nicht
durch fie in Dev evangehichen Kivche die Ueberseugung
affgemeince - und kbendiger geworden, ,,das fep,
nach demt Ausfpruch bes Apofiels,- der vedte Gots
tesdienft, dec Wittwen und dev Waifen fich
angunehmen, uwnd o, mitten in deg MWelt
febend und wivfend, fidh von ihren éBen
devbniffen vein gu erhalten, .
@ndfich. fpricht uns abee aud die ﬁfef)nm{)?ﬂt def
fen, toas biev im Rlcinen, durch die Reformation abet
im Grofien gefcbah; in-den unverfennbaven Spuven
pev gbttlichen Borfehung in der Unters
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friungiund Erhaltung deffelben an, Ohne diefe
wave qus Sutfyers Beginnen nie das hervorgegangen,
Was noch: heute die Bewunderung alley For{cher dee
Wege Gottes, und dev Danfund Fuhalt der Fefrgefans
ge dev:gamgen evangelifthen Kivde ift.  Ein von den
Fleften und Gewaltigen der Kivche und ded Staats
geting: geadhtete Klofterbruder — der Reformator deg
Kivche! Eineingelner, anfangs von toenigen unterftibter,
bon viclen gewarnter fefrev einer faum gegrindeten
Schule, im Sampf mit einer fur uniberwindlich gehalz
tenen " geiftlichen und weltlichen Macht!  Aber auch im
Rleinen; wie Hatte e8 doch ein unbegiiterter Prediger —
ware nicht Gott mit ihm gewefen, wie er mit Luthern
war = ofne alle Unterftiipung -des Staats vermodt,
bag-alles ju Stande gu bringen, as in der Folge fir
Unjahlige fegenteich und felbit in feiner dufieven. Geftal:
tung, Hinfidbts eines fo Fleinen Anfangs, ald Aufnahme
aroeper Baterlofen, (Denen feitdem nal) an dreys
taufend gefolgt find, ein Wunder vor aller Augen
getoorden ift? - Auch diefes Week des Gottvertrauens,
wié Hatte e8 fich ohne Gotted Bepftand-erhalten Eonnen
unter aflen Sturmen: dev 3eit ¥ Lebendig tritt an dicfey
Tage die teiibe Bergangenheit vor. unfer Auge! Schon
in: dem, Saufe des. vovigen: Jahrhundertd ward oft in
Ven Safren seines langen Seieges, in den fehrecliches
ren giner unechorten Theurung, denen bange, tweldhen
StanfensStiftungenald ein theuves Beemdchtnif
anvecteaut waven. . Aber Gott verliel - fie micht, Die
4 2




Airectliche Umtodlzung ded Stants: Die'tviv erlebten,
Aanteewarf aud fie einer fremden Herefhaft.  Aber
Gott fenfte andy das Hery der Frembden: jur Milde,
ynd dankbar divfen twic ¢8 rihmen, fie fanden Crhalz
tung und Schug.  Die furditbare ung fo nahe B H(#
ferfdladht, verwandelte fiein ein grofes: Reanfens
Haus fir vicle Taufende, Alle ifhre Sugange tourdesn
er Sugend verfebloffen , WD ifve: Thove uimgtunt,
damit der TodesHatch nicht Das Leben vergiften mdchte.
Mer. mag 3ahlen, wie viele allein Hier, o roir pey:
fammelt find, lagen; jommerten, den: Fod eofelhnten
and fandenr, big iflf ung f‘kfﬂliiﬁftf g'-’i" cgt und
gtbfllht Datten? ; i
L Seute fonen “jum ﬂfteu Nalo tmebm, 4 Diez
jen %auem die “¥fever: Vo8 Danfes wid dey- Freude.
Welches febdneve Feft Haten” rie dag wahlen fnpen,
al8 Das, an weldem fich die gane, imter Stiwmen
b Gefahren vo Gott.. gefeblite amd  erhaltene
Rivdhe, it unS anden: Wahliveuch Ves: Stifters :diez
fes Haufes , voclher beyy-dem Gintritt in daffelpe tagfich
wor unfern Augen fDwebt, evinnern barfs: L Unfure
Sulfe freht im Namen des Hetwn; dep
®Himmel dod €vde gemadyt Hat,« _
Dot Rebende toendete fich [}'itrauf-'mit'fcomﬁtent
Wimfehen wid Eemunterungen, foroohl an feinen nadyz
vy ehrroindigen: Gehulfentn’ der Divoction, ~Heven
DiSuapp, und an fammtlihe Mitarbeiter
Yev Yaftalt; alB andie Kinder des Haufes,
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die Bbalinge der verfhiedenen SHulan:
fralten, julest audy an die Mitbiicger de
Stadt, -weldhe diefen Stiftungen. angehdren.
»Dalle, theure Vaterftadt! O, daf
du Dedenfen mégeft in diefer herelichen Reit, in dies
fen Ragen bes Heils, wasd gu deinem Frieden dienct!
Grofies hat Gott an div in dem Laufe dreyer Fabhes
bundecte gethan! Fraf ift hicr aufgegangen das Yidt
Do Coangeliums. Wie wenige Stadte founemmit Div
fich) meffen, in den Mittetn und Anfralten dief Lcht ju
erhalten, und deine Sohne und Tochter von Kindfeit
an davan ‘Fheil nehmen ju faffen. Hoch Eonnteft du
ftehen an €inficht, an Bildung, an Grweebfiif, an
rommigteit! Sehe in dich, ob du acbreft was taufend
andern Stadten verfagt ifi!  Du hafe waclee Bleger ;
thatig, vechtfchaffen und frommi!  9ber wie viel mehe
fonnte ifree fepn! Ach toie vicle von denen, die hicr
den Weg jum Leben fonnen leenten , gehen unter durd)
Glternfchutd und Glternthorheit. Theuve Mitbiv-
ger! fafit ung unfre Kinder vettenr, wachen, im Glauben
behateen; trew und feft faftuns halten, ras wiv haben,
vaf niemand unfern Ruhm und unfre Krone uns ranbe,”
Die gamge Fevee fcblofy ein Wedhfelgefang
Des Singdors und der Verfammliung, zum
ndenfen der trenen Jeugen der Wahrheie
und aller ihrec Naghfolger, die nadh eincm
arbeitdvollen Leben und nach Havtem Sampf, n i
Wohnungen des Friedend cingegangen find )

9 @, Beylage Nr. 1L
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A Pt sl

Beplage Nr o1,

Gefange und Liturgie
Gemeine,

%vmct fody euch, oll’ ihe Frommeny
Dag Feft des SHeils, 6 it gefommen,
SBeiht euch! s Dricht fein Morgen an.
Gingt dem Heven den Gott gefender
Gv ging voran; e Dat vollendet
Mg Glaubensmuth mit ihm begann,

Gein TWort, fein Geift, fein ik

@3 lag in Madht gehille;

Sehnend blickte

Die fleine Schaar,

Die treu ihm war,

Su ihm empor — und e3 tward Liche,

Dev Prediger am Altqp,
Chre fey Gott in der .Hife,

Chor
Anbetung feinem beitigen Namen,

Gemeine.

Aug ded Jrewabhns {dhweren Banden
@ind wir jum Leben auferftanden :
Der Menfehen Jody, 8 brach entzwey,
Greudig twenden fich die Geifter
Nun wieder hin jum rechten Meifter,
Die Wabhrheit macht fie ftark ynd frey.

Den Forfcher fehrecter nich '

BHinfort das Blutgericht;

&till und rubig
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Kbt feine Dabn
Sbhn Bitmmelan,
Sein NMichter Femt und 1wige das Hery,

Heilig, beilig, Heilig ife Gott, der- Welten Hott.
Hallewjab.

Atle Lande find feiner Ehre voll.  Hallelujah,

Der Here fey mit cuch!

Und mit feinem Geifte.

Erhehet eure Herzen!

ir haben unfre Hovsen erhoben jum Hevn.

Diesift der Tag, den der Hevr gemadht hat. Hallefujoh.

Laft ung freuen und fedhlich feyn.  Hallelujab.

Laft und beten: Allmacheiger Gote, allgittiger Vater,

wiv danfen bir, daf du wiederfebyren [Gffet den Tag

bed Lichts, das deiner Kivche aufging. Wir flehen

dich an, Dbetvabre unsg deirr IWort in Lauterfeit, wnd

fegrie ¢8 an und alfens  HIUf und wandeln im Lidyte

deiner Babrheit, uud Tugend wben in der Kraft des

Glaubens und dev Liche.  Grhalt und frdblich in bev

Hoffmung durch Jefum Ehriffum, unfern Hevvn.

Amen,

Preid und Ehre fey div dem Bater und dem Sobre

unb bem Beiliqen Gieijte von Ewigteit ju Swigteit.

Ehyre fey dem Bater und dem Solne und dem beiligen

Gicifte, dev da wat. von Anbeginn, Dok da ift, wnd

ber da feyn wird von Ewigeit ju Ewigleit,  Amen.

C an trast e

Sert vom H. Prof. Maaf; Compofition vom H, Dir, Jane.

€houv
Auf der Andacht Fhigel fehwinge
@idy gu Gott der Seife empor!
Dantgebet wnd Opfer bringe,
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Freudig feyernd, unfer Chor!
~auchiend preift des Gwgen Madht!
Qereliches hat Er vollbracht.
Recitativ,
Deg Jrrehums Truggervebe,

D¢ Aberglaubens Nadye

Lag o auf der Eide, 12

Durdy didyte Sehatten wanbdefte,

Wer deinen Tempel. fuchte,

Crhabene MReligion!

Ootr anzubeten
“Om Gleljt und i der gj.;nf);'f;gfr’

Und deines Lichies,

Des veinen, fich 3 freun,

Das tiefe Duntel

Bevfchlenerte den Weg,

HUnd abwareg fibuee

Oes Jrrtbums  Daky,

Avriofo.

Da fendete der' Herr der’ Mefe
Den Mann nach feinem Heryens
b wie von fanfond Rerzen - |
PWard fehnell die Nacht echielt,

Mit eintretendem Choe.
D {ddnes Liche pey Wabrheit
Ded -Lebend Dolder Stern '
DIeib” uns in deiney Slarheit ;
ey nimmer wieder fern!
SRer auf did) fchaue, dem leuchte du?
by’ ung dem vechten Siefe gult

Juge
er auf didy fchaue, dem feuchye bt
S’ ung dem vechten Siele au1
Recitativ,
Go forfdyet i der Sehrife,
Und prafet vedlidy,
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SBas , Gott: dem  Meenfchen

Sns eigue Hery  aqefdhricben!

Und, wo ein nenes Lidy,

SHier oder dovt, euch -aufaedt,

Da laffet’s leudyten

Getvofe vor aller IWelt

Daf es ver  Driider  WViele

Erienchte, mavme,  ftavte!

Und feine Menfchenfurdht

SueieE euch fdeuche!”

O feht auf ibu, den Gott erfohy,

2 bawn an feiner Kivche!

Das war der Geift, dev ihn gesrichen,
Sie den er muthig Edmpfte,

ud freudig duldete.

Des Dentens Freyheit Hat o uns gcﬁmgcn.

Quactett.

I, SBohl fihreklich find deg. Kevfere Kotten,
Wnd furdytbar lafiet ihre Schmady.

2. Ghefegnet foy, wer, fie ju vesten,
Der Unfduld Ltihn bdie Fefeln brady!

3. Daody {chivever it das Loos der Knedhte,
Dag dir den Geift in Feffeln {chlagt.

4. Denn feilig find des Dentens Aedhte,

Das ung empor i Goteheit irage,

AL e

9 bdreymal WDeil dem deutfdhen Veanre,

Der Freyheir unferm Seift getwann!
Necitativ,

G waltet dber wis

Des  Cogen  Rath.

&b nody die Seerne tourbden,

Dic Sonne nody nidht  fivablte,

Und tber bt
Durcy ungemefne Rdume

&7




Dag Himmeldelt fich nody nicht wilbte,
Har G befchiofien,
aBas Jtoth uns i,
Und Heil und Fricden bringt.
Fin trener BVatey
Der Kinder dentend,
Sibee Er ed aus Ju rechrer Jeie,
Shm, ibm gebubre die Ebre.
Chot
Anbetung, NRuhm wnd Shre,
Du Gort der Gnade, dit!
Dich preifen Sternenbeere;
Jm Staube nahen wit.
Dein  Vaterantlis {chaut
Auf Do, Der diy vertraut.

Gemeine.

AWort des Herrn!  Wie Far und Helle
Rinnt frifch in div dev Weisheit Quelle,
Gin Lebensftrom der ewig flenft,

Alle welhe dir verivouen
Quv ' deinem Licht das Licht nur fehanen,
@ie cinigt uns ein Sinn, ein Geif,
Druckt uns ber Sinve Schuld,
Du_geigft uus Gnad’ und Hufd, |
Freve Gnade:

Slir Gold nidhye feil

S - mtfer el
Der Glaube hebt fein Haupt empor,

Feoblich fingd in newen: Ehiven,
it eiguen Jungen, Gote ju ehren,
@er Chrifien Sehaar ihr hobes G,
Andacht Febhvt aus den, Mavern,
Nicht mehr das Leben wegsutranern,
Que Deiligen Datue guric,

Wnd fuen die ©tumde fchiage

Die ung sutr NRube traat,
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WWennt twiv fcheiden,
9 bdann verhille
Kein fchrectend Bild
Dem Glaubenden die neue Felt,

P viediy t

Sdhlufgefang.

Die ihr ung dief Heil ervungen,
Die Macht der Finfternif beywungen,
el euch und Ruh in Gottes Stade!
Heeelich babt ihr Nberwunden,
Micdht adhtend Hobhn und Schmach und Wunden,
Niche der Werfolger blut’gen Ratlh.

Guch vefie Burg war Gott,

Der Hille Madht: ein Spot,

Heldenfeclen !

Guch lohnt den Streit

WnfterblichEeit
S And der Vefrenten Preif und Dant,

Hevr, wiv finfen betend nieder,

e ung und die getrennten VPriider
Eihdre gnadig unfer Flehn.
Cafp es deinem NReich gelingen,
Ju allen Bolfern mOfi” es dringen,
@ein Delles Lidht nie untergehn.

Menn dann in ferner Ieit

@idy diefes Feft erneut,

Und wir ruben:

Gin fromm Gefehlecht :

Durdh Licht und Necht
aff dann anf unfer Grabern frehn?

59
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Georgii Chriftiani Knappu
reatio et. renunciatio
foptem Doctorum fheolorlnc

inter 1Pf"1 =~ .
tettia evapgelicarum Ecclefiarum faecularia,
’ W cum
Eiusdem precatione ['aeoular

die L. Novembris; A. clalaceexvi,

Auditores omninm ordinum fpectatiffimi atque

humanif{fimi.

Cum cetera omnia, quae noltra nobhis ple!as dicta-

vit ad confecmmhm felt huius diei [aecularis me-

moriam, dicta ian lint, iecunrhqque peracta au-

Iplt‘l“ ab Ovratorihus noltris, (“nllemb coniunctif(i-

11115 qul inter ]uuuna datque ornamenta QCadLml
noltrae praegipua mevito dc

dae

ure cenlentur 3 refltat

hoc unum, ut aliguet Viri Docti, udemque de re

facra praeclare merentes, quibus Ordeg Theologo-

rum f[ummos in Theologia honores in memoriam

facrorum [aecularium et boni ominis cmfa [uffra-
giis cunctis «decrevit, in illuftri hac et fPIEIuhda
Pane-’r}'rj me mlelpielc., Thffo]ﬂ"lae Sacmlumque

Seripturarum Doctores follemnitey creentur et re.
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nuncientur, Confentaneum enim mobis eft vilum,
nihil eorum practermiltere, quae iufta tali in re ét
fapians [uperiorum temporum oblervatio, tum ce-
teris in Academiis, tum in ipla hac Fridericiana
noltra, Vitebergenli pariter atque Halenfi, proxime
luperiori anno FEccleliae evangelicae  faeculari et
infiituilfer, et feciffet, Sunt autem hi Viri tales,
ut.eos [i Vobis laudare velimus, dignosque iis hos
noribus, quos iplis deltinavimus, praedicare, in-
lariam' facere Veliro iudicio wvideamur. -Quare hin-
ius -renunciationis follemnia ut Veltro favore, et
bonis verbis atque ominibus profequamini, fummo
opere humanillimisque precibus a Vobis contens
dimus.’

Iraque quod bene evenire Deus O. M. Ecclefias
evangelicae et communi Patriae inbeat, aulpiciis
Yapientiffimis feliciffimisque Auguftiffimi Regis
nofltri, Friderici Guiliehni tertii, e decreto Ordinis
Theologorum in Regia literarum Univerfitate Hal
lenfi et Vitebergenli confociata, ego, Georgius
Chriftianus Knappius, Sacrarum Seripturarum
Doctoxr hoec iplo in loco rite creatus et renunciatus,
Ordinis Theologorum h. t. Decanus, atque in hae
panegyxi Promotor legitime conltitutus, Viros hosce
Venerandos atque Excellentiffimos,

Ladovicum’ Dankegott Cramerum,
Theologiae in Academia Rofltochienfi Profellorem

Pablicnm Ordinarium : .
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Joannem Henricum Martinym Ernefti,

Ducis Saxoniae Coburgenlis Confiliarium atque in le
academico Cohurgenﬁ Gymnalio Profe(lorery Publi- L
cum Ordinarium: e

Rulemannum Fridericum Eylertum, fa
Regis Borullor. in Senatu lacro a Conliliis, Con. le
cionatorem aulicum, Ordinis Aquilae yrubrae Equi- lo
tem, Societatis biblicae Poltampienfis Praefidem: 1y

Henricum Leonhardum Heubnerum, &
Theologiae Profelforem Publicum, ad asdem S, et

Mariae apud Vitebergenles Cﬁneiona.torem, Semi-
... 3 R 1 = -2 - J.‘ 2 . . -
nariique Vitehergenlis regu theologici Condirecto.
rem et Ephorum:
t T f . . :
Joannem Auguftum Nepe, Magni Ducis n

Saxoniae Vinarienfis atque Ifenacenfis in fupremo

te

Senatu facro Conliliarium, facrorumque apud. Ife. a
nacenfes fupremum Antiltitem: 7
Erneftum F"fﬂ’ef‘fcum Carolum Ro-. |
fenmiillerwm, Philofophiae et Orientalium Lite- dlc
yarum in Academia Lipfienfi Profeflorem Publicum tu
Ordinarium,  Collegiique maiorig Principum [oda- fu
lem: pe
Francifcu.m Bogf.flrurm H"efz‘ermeie- P:
rumy Regis Borull in Senatu facro 5 Conliliis, i
fupremum lacrorum per Saxoniam Borulficam . An- xi
tiltitem, Concionatorem ad cathedrale templum Te
Magdeburgenle primarium, Societaris biblicae  Mag- tu

deburgenlis Praelidem; ; | o
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Hos igitur ego Venerandos Viros atque Excel-
lentiffimos , Theologiae Sacrarumque Scripturarum
Doctores crdo, creatosque, renuncio, ea lege et
conditione, ut, guibuscurnque uti, frui, quaeque
facere jus ac potefltas eft iis; qui hac'in Academia
legitime creati [unt et renunciati Doctores: Theos
logi, ea omnia facere, eisque omnibus uti fruique
ius ipfis et poteftas fit; in nomine Dei Parris, Filii
€t Spiritas Saneti, cui uni vere Deo fitlaus, honos

et gloria in fempiternum,

His rite peractis, in eo iam deflinat oratio
noftra, ut ad Te, alme Pater, fupplices manus
tendentes, piaque nuncupantes vota pro falute at-
que incolumitate umniverfae Fccleliae evangelicae,
fidei "Tuae et tutelae eos commendemmus inprimis,
qui huic Tuae Eeclefiae tum regendo praelunt, et
docendo, tum ad regendum docendumque forman-
tur et praeparantur. Sis i'gitlur — ita precamur
fupplices in ipfis novi huius faeculi primordiis — fis
Porro propitius, ut adhue fuilti, Regi noliro, Patri
Patriae, quem eo Tu in loco collocalti, ut illum uni-
verfus coetus nofter evangelicus libertatis fuae fect-
xitatisque facrorum fuoram vindicem et conlervato-
rem praecipuum, Te aufPice et gubernatore, intuea.
tur, Paternae quoque curae Tuae commendatillimos

emues eos habeas, quorum ille opera in [umma
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verum adminiftranda utitur; ut iplorum confliis
fideliter et piesdatis, eventus ex [ententia relpon-
deat, atque ut omnia, quaccumque illy fuscipiunt
et peragunt, in Civium [alutem, Tuaeque commoda
Ecclefiae cedant feliciter: Et noltram hane Aca-
demiam, fauftis eminibus hoc iplo faeculari annd
confociatam cum illa antiquiore, in qua primitus
elfloruit, laetosque tulit fructus evangelicorum ine
{tauratio. facrorum, — hane igitur Academiam no-

{tram, Tu porro elle iubeas evangelicae purioris

doctrinae feminarium, et bonae plaeque mentis of-
ficinam, unde prodeant continuo, quj et reipubli-
cag, et Tuae Eccleliae emolumento effs queant.
Adlis Tu nobis omnibus, qui vel in academiis et
_.l"ch.c-)lis, vel pro concione docemus, adlis Tuo no-
bis favore et praeflentillimo auxilio; ut Twam ¢3
gloriam, fempiternamque eorum falutem, quos no-
ftrae commililti curae, omuia a nobjs perpetuo re-
ferantur. HancTu mentem, oDeus, et mihi, dum
vivam, et caris mihi omnibus in Tua Eeclefia laho-
rum fociis conferves velim, Haec fac ut c;mnm,
qui docemus, regendisque adolelcentium praefér-
tim [tudiis praelumus, intueamur unice, huc ut
animum ommnesque cogitationes noftras et preces
dirigamus quotidie: quippe qui fedulo haece medi-
tantes et peragentes, haud oblcuram, fed certam
nobis [pem, Te anctore, ' habemus Propoﬁtam;

eamque talem, quae non anguftis huius vitae

termis
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terminis continetur, fed iplam [pectat et tenet hea-

tam Immortalitatem.

Tu vero, indulgentiffime Pater, has Tuorum
preces filiorum ratas habeas, profperosque des velim
fuccellus his omnibus, quae Tuo freti praelidio,
alque ex Tua voluntate, per iniens hoc laecculum
et agemus ipli, dum [uperltites erimus, et polt nos
agent, qui mnobis funt fuccelluri; quaeque aget
haec inprimis, qua facer hic confeflus nolter cin-
gitur, lectiflimae huius fAorentiflfimaeque Iuventutis
corona, [pes Patriae movique faecnli Jaetillima.
Hos Tu caros difciplinae noftrae alumnos Tibi fidos
conferves velim; eosque [alutari Evangelio Tuo,
per Iefum Chriftum nobis patefacto, obfequentes,
rebus expetendis omnibus, quibus humana felici
tas, et huius vitae, et futurae cenfetur, eummula-
tiimos elle iubeas, Amen.




;Ad:::-_:-_-—-—_——._.___:;;._._:__:...-—- ———r R e e S SRS S —— ———
1

Deplage Nr I,

Sdhluggefaniy

-

o oy ANt
(Bom Heraw ..-5}C[!s:;__}

Dasg Chom

{-‘. S * - 2 l"-
30t Streiter Giottes,

Die ibr nady Davtem Kawif, |
.‘}'.:
%

o

v beilger Erille
Eaufe von der Arbeit bt

Fin fepernd. Chor vade. curen Gpdbery ’
Danfenve Thranen fd unfer Opfer,

i
e

Auf  Dornenvfaden
Ginge  1hr dem Wictler' nadh,
Wer hat geduidet
Wic ihr geduldet Habs?
&6 bielt, wie ung, der Loif oon Grbe
faffend auch ench in bep fheren Banden,

Die Gemeine
Meint nicht! den NMotser f
Deg Sraubes Fefiel brad,
Ein Schiummer ward fily fie pey Tob
Dlicke ihnen froudig nadh,

andte Gott,

et dag wmwditte Ang’ empoy

Qn bes Vol
. B

fenders  Thron,
Dort i der Neberwinder Chop
Krone fic des” Kampfes Lo,




¢ hot

Aus grofier Tedibfaf
Kamt ihe o Herelichieit,
Oft oo die Sehujucht
Euch die beklomnine Bruff,

oy, S - - P v " by
Oer Weft voll Haf und Strete entronnen,

9

Oritben ju wohuen in Fuiedenshitcten.

Mit felgen Geiftern
Briderlich) dann vereint,
Sm Qicht 3w fhauen
51‘3316 ihe bier dun

Bon feines Jneifels Tyug utifihlungen,
Gdybmenb am BDorne der en'gen Wahrheir,

el
E 1:-.'Ir

Die Gemeine,
Die Nubeftatte ihat fidh auf
;L's C"&."’q!." 3'\‘,:1.!’.‘:\‘3 ul-!ﬂ-f\nqnl},r

Sum Himmel nabm der Gieift den Lauf
o ey unfrerblich (ebt,

o ihn, Befret von Sinnentrug,
BVon  feinem Srurm bewege,
Bon BVahn ju BVabhn der frepe Flug
Fum Quell deg Lichres tragt.

€ hot
%) ft‘[fi1, ft‘ﬁj
Die ibr am Siele rubt,
Der Wakrheit IJeugen
. Heil encht  Sie bat aefieat!
©reigt laut empor by Feftaefdnage
| Tne in des Siegevchors goldne Harfern.




63
W e o el o

Die Gemeine,

D blife berad aug lichten Hihn
Bom hoben  Srernenjaal,
et enve Saaten veid) und fddn
Ebhibn im  Sedenthal.

&3 rvetiete feine Giaentbum,
Der SHere, bdurd) awe Hand,
Giefront habt hr mir ew'gen Mubis
Das  theuve  Bateriand,

ULB Halle

[l

i




	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt [ohne Titel]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Akademische Jubelpredigt.
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Feyer des Reformationsfestes in den Frankischen Stiftungen.
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Beylage Nr. I.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Beylage Nr. II.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Beylage Nr. III.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Rückdeckel
	[Seite 73]
	[Seite 74]




